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Über uns

Entwicklungspartner für 
Innovation im Bauwesen

+ Statik + Konstruktion

+ Consulting

+ Digitalisierung



Umweltwirkungen des Bau- und 
Gebäudesektors

Energieverbrauch: 35% des globalen Energieverbrauchs  (UN 2020)

Treibhausgaspotential: 37% der globalen energiebedingten THG-Emissionen (Le Den et al., 2022)

Abfall: in der EU sind rund 1/3 des gesamten 
Abfallaufkommens Bau- und Abbruchabfälle 
=> größter Abfallstrom nach dem Volumen (Eurostat 2018)



Änderungen Rechtslage – was 
erwartet uns?

SDG?
ESG?

EU Taxonomie?

Level(s)?
NFRD?

CSRD?

SFRD?

→ Frühzeitiger Nachweis der Einhaltung von Nachhaltigkeitskriterien



Ökobilanzierung

Quantifizierung von Umweltauswirkungen

Lebenszyklusperspektive im Bauwesen

Entsorgung

auch Lebenszyklusanalyse („Life Cycle Assessment“ - LCA)

Betrachtung des gesamten Lebensweges

Ökobilanzierungen von Gebäuden
- Zunehmend zur Bewertung der Umweltleistung von Gebäuden eingesetzt

- Genormte Vorgehensweise bei der Durchführung nach ÖNORM EN 15978

- Auf Basis von EPDs (ISO 14025)



Lebenswegmodule eines Gebäudes

Herstellungs-
phase

Errichtungs-
phase

Nutzungsphase Entsorgungsphase
Gutschriften und Lasten 

außerhalb des 
Lebenszyklus
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Potential für 
Wiederverwertung, 
Rückgewinnung und 

Recycling

B6 – Betrieblicher Energieeinsatz

B7 – Betrieblicher Wassereinsatz
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Module für die Beschreibung und Bewertung eines Gebäudes nach EN 15978



Warum werden Ökobilanzierungen nicht schon in der frühen 
Planungsphase durchgeführt?

Zu welchem Zeitpunkt in einem Projekt wäre eine Ökobilanz 
sinnvoll?

Warum werden Ökobilanzen aktuell durchgeführt bzw. 
zu welchem Zeitpunkt im Projekt geschieht dies idR?

Ökobilanzierung von Gebäuden

In der frühen Planungsphase, um auch schon in der 
Ausschreibungsphase Vergleiche ziehen zu können



Planung Ausführung / Vergabe Betrieb

Aufwand

• Kubatur und Ausrichtung
• Rohbau und Konstruktion
• Gesamtenergiebedarf
• Fassade
• Innenwände
• Decken und Bodenbeläge

• Energieträger
• Bodenbeläge
• Fassadendetails
• Innenwanddetails

• Energieausweis realisiertes 
Gebäude

• Herstellerspezifische 
verwendete Daten

• Rezepturen

Möglichkeiten der Einflussnahme

Auswirkung von Entscheidungen

Verändert übernommen aus: Leitfaden zum Einsatz der Ökobilanzierung, DGNB (2018)



BIM-basierte 
Ökobilanzierung

Änderung der Rechtslage bezüglich Nachhaltigkeit von Gebäuden 
(EU-Taxonomie, etc.)

Hoher Anteil des Gebäude- und Bausektors an den Gesamt-
Treibhausgasemissionen

Ausgangslage

CO2

Bilanzierung der CO2-eq-Emissionen über den kompletten 
Lebenszyklus eines Gebäudes bereits in der Entwurfsphase

Zeitaufwand und Komplexität einer Ökobilanzierung von Gebäuden



BIM-basierte Ökobilanzierung

Material

Menge

ElementBIM Modell

Material DB

z.B. GWP-Wert/m3z.B. GWP-Wert Element

LCA-Datenbank

Nutzungsdauerkatalog 
(-> Austauschzyklen)



Tool



Beispiel Oekoindex

24%

23%

13%

10%

9%

5%
3%

13%

OI3BG3,BZF 
Stahlbeton Bauteile

Alublech

Pfosten-Riegel
Fassade
Fassade WDVS
(EPS)
Zementestrich

Mineralwolle

Linoleum

469 
Punkte

Prozentualer Anteil einzelner

Baustoffe und Bauteile am Oekoindex
OI3BG3,BZF <  300 Punkte

= „hervorragende Ökoeffizienz“ 
* 

OI3BG3,BZF <  800 Punkte

= Mindestanforderung 

* gemäß OI3-Berechnungsleitfaden (Version 4.0) 



Beispiel  DGNB

DGNB-Zielwert DGNB-Grenzwert



Beispiel DGNB

DGNB-Zielwert
DGNB-Zielwert



Auswirkung der betrachteten Phasen

72%

6%

7%

2%

7%
6%

GWP

Stahlbeton

Asphalt und
Bitumen

Stahl

Aluminium

Polycarbonatglas

Sonstiges

Prozentualer Anteil einzelner Baustoffe am 
GWP 
Alle betrachteten Phasen (inkl. des 
Recyclingpotentials)

79%

3%

7%

4%
2% 5%

GWP

Stahlbeton

Asphalt und
Bitumen

Stahl

Aluminium

Polycarbonatglas

Sonstiges

Prozentualer Anteil einzelner 
Baustoffe am GWP 
Herstellungsphase (A1-A3)



Ausblick

Wettbewerbsvorteile 

Zunehmende Komplexität

Frühere Variantenvergleiche 

Neue Bauprodukteverordnung



Fazit 

Technologie ist vorhandenZielgerichtete 
Ökobilanzierungen in 

Bauprojekten

Abhängigkeit von Datengrundlagen & 
Standards

Synergien: LZK, Energetische 
Betrachtungen, Materielle Gebäudepässe



www.acht.at
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Features

BIM-Viewer (IFC)

Visuell unterstütztes Mapping 
(Modellinformationen -> LCA Datenbank)

Flexible Anbindung von Datenbanken 
(EPDs, Nutzungsdauern etc.)

Umfangreiche Filter- und Suchoptionen 

Ergebnisexport als Liste (z.B. GWP 
phasenbezogen) /IFC Parameter 

Ergebnisvisualisierung (Impact)

Logische Regeln für Verknüpfungen

Kontrollfunktionen

Speicherung von Mappings

Reparatur und Erweiterung von 
Datenbankeinträgen


